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: — Biſcho 1 8 = Ven der „Poſt“ 

Abonnements auf die ‚| aufolge geſtern pr Beſuch auf dem 


„Thorner Ofideutſche geln 
nehmen alle Poſtanſtalten, Landbrieſträger, 
die Abholſtellen und die 
5 Expedition 
zum Preiſe von 
1 Mark und 50 Pf. 
liohne Bringerlohn) 


entgegen. 


eutſchen 
» ſch 1 5 30. Dezember. 


— Zu dem Diner, welches Dienſtag 
Abend beim Kalſerpaar im Neuen Palais 


RR in Potsdam ſtatifand, waren ber Biſchof von 
888 Shantung Anzer, der Staatsſekretär des Aus⸗ 


* 


iu 


n 
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en v. Bülow und der neue deutſche Ge⸗ 


ſandte für Japan, Graf Leyden, befohlen worden. 


Der Biſcho,, welcher den ihm kürzlich vom 
Kalſer verliehenen rothen Adlerorden 2. Klaſſe 


it dem Stern angelegt hatte, war zur Seite 
. Kaiſers placirt. Die . war 


sehr l bhaft; 


"hind, Nachdem die Tafel auf zehoben . 
der Klonprinz mit feinem Eeſten Buder e 
W chte ip mit den Gaſten 

ft kur, 1 Uhr kehrten die Gäſte nach 


».slin zurück. 

Aus Anlaß der am erſten Januar 1898 
im königlichen Schloſſe ſtattfindenden Gratula⸗ 
tlonskour ſowie des Salutſchießens im 
Luſtgarten und der großen Paroleausgabe im 
Zeughauſe werden von 10 Uhr ab bis nach 
Beendigung der Feierlichkeiten — etwa gegen 
Uhr — der Luſtgarten, die Schloßfreiheit, 
ie Kaiſer Wilhelm⸗ und die Schloßbrücke, fo: 

der Platz am Zeughauſe für Fuhrwerk, 
ler und Fußgänger nach Bedarf geſperrt. 

— Wie aus Hannover gemeldet wird, 

dort heute die Ernennung des Grafen 


tolberg zum Oberpräſidenten eingetroffen. 


Feuilleton. 


Der Trappenjäger. 
‚ne Sylveſter⸗Humorcskte von Paul Grabein. 
Unber. Nachdr. verboten. 
„Weeß Gott, Ihr ſeid Ferſchten!“ der 
gelwirth rief's, als wieder zwei neue Flaſchen 
ſeines ſchweren Rheinweines beſtkllt wurden, 
feinen Stammgäſten in freudiger Anerkennung 
zu. Und in ter That, das war heute am 
31. Dezember, der auch gerade noch auf einen 
Sonntag fiel, mal wieder ein Frühſchoppen, 
bei dem, wie es dortlands heißt, „Ordnung 
herrſchte“. Da ſaßen ſie alle vollzählig um 
den „Hufeiſentiſch“ — jo nach dem an der 
Präſidenecke aufgenagelten Wahrzeichen benannt 
— die ganzen, wohlbeleibten Honoratioren von 
Herrenrode oder wie ſie der Volksmund in dem 
Waringiſchen Bergdorf ſelbſt benennt, die 
„ſaßen und lugſten mit ſtrahlenden 
Gen tern bei heiterer Scherzrede wacker Gläs⸗ 
lein um Gläslein, daß es ſeine Art hatte. 
Und die Art der Herren „Porzelliner“ (d. h. 
der Porzellanfabrikanten des großen Induſtrie⸗ 
ortes), Glasfabrikanten, ſowie des Herrn Ober⸗ 
förſters, Poſtverwalters, Doktors und Apothekers 
war in der That nicht ſchlecht; ſie waren alle⸗ 
ſamt keine „Ausreißer“, ſondern hielten wacker 


x Stange. Mit Stolz aber ſah der Wirth des 


un en | fen 


„blauen Engels“, Herr Karl Schuſter — all⸗ 
gemein nach Landesbrauch der „Schuſter⸗Karl“ 
gerufen, — wie ſein vielverſprechender Sohn, 
der aus Jena wäßrend der Weihnachtsferien 
: . cand. 385 Albin Schuſter, 
N die Hauptperfon 

eeitig Herr * 
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Abholung in der Expebition, 
in den Depots und bei aller Zune Poſt⸗ 
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t dem Direktor 
Ainteiflontafetretär Fie⸗ 
Unterredung hatte. 

chſenklaſſe find bis 
* 8 Leyen umgebaut, 
Nordd. Allg. Ztg.“ hervor- 
u für „Sachſen“ und „Württem⸗ 
berg“ nos ausſtebt; „Sadfen” hat zu 
dem Zwece im letzten Herbſt auf der Werft zu 


Kiel außer Dienft geſtellt, und „Württemberg“ 


wird dieſes jetzt in Wilhelmshaven thun. 
Nach einer Meldung der „Nordoſtſeeztg.“ 
in Kiel wurde eine größere Anzahl Marine⸗ 


| urlauber telegraphiſch zu ihren Schiffen 


bezw. Kompagnien zurückbeordert. 

— Kiel, 29. Dezember. Anfang Januar 
ſoll Ar weiterer Lloyddampfer mit 
Marinetruppen und Lazarethperſonal nach 
Oſtaſien abgehen. 

— Laut telegraphiſcher Meldung an das 
Oberkommando der Marine iſt S. M. S. 
„Condor“, Kommandant Korvettenkapitän Meyer, 
am 28. Dezember in Lourenco Marguez an⸗ 
gekommen und beabfichtigt am 2. Januar nach 
50 in See zu gehen. 


— Ueber Japan Stellung zu 
ber Desen Kia T. aus hat der 
u Pariſer dene N . er „Fro 8 


dortigen e 


en en Iepans 
die zukünftige Aufrechthaltung des Friedens 
hänge davon ab, daß auch die europäiſchen 
Mächte im Orient ſtets im Einvernehmen mit 
Japan vorgehen und deſſen Anſprüche berück⸗ 
ſichtigen. Von allen im chineſiſchen Meer ver⸗ 
tretenen Flottenmädten ſei diejenige Japans 
die größte. Die japaniſche Marine ſei ſeit dem 
letzten Kriege verdreifacht; erſt kürzlich wurden 
zwei Schiffe von 14000 Tonnen in Dienſt 
geſtelt. Der Geſandte glaubt nicht, daß Japan 
bisher gegen Deutſchlands Unternehmungen in 
China Einſpruch erhoben habe. Die Zukunft 
werde davon abhängen, ob Deutſchland bei 
ſeinem Vorgehen Japans Intereſſen gebührend 
in Betracht ziehe. Er wies darauf hin, daß 


Lindemann Icon ſelber einmal gehört, geſehen 
oder erlebt. So war es denn nur zu begreif⸗ 
lich, daß er am Tiſch ſteis das große Wort 
führte und Niemand dazu kam, eine Geſchichte 
zu Ende zu erzählen, ja auch nur einen Satz 
zu Ende zu ſprechen, denn Herr Lindemonn 
fiel ihm unfehlbar vorher ins Wort, entweder 
um ſeine Mittheilungen aus dem reichen Schatz 
der eigenen Erfahrung zu beflätigen oder — 
was noch öfter geſchah — zu widerlegen, denn 
er mußte es ja natürlich beſſer wiſſen. Der 
Leſer wird gewiß neugierig ſein, zu erfahren, 
wer denn dieſe hervorragende Perſönlichkeit 
eigentlich war; nun, wir ſind in der ange⸗ 
nehmen Lage, ihm mittheilen zu können, daß 
Herr Lindemann für die Firma Schultze Söhne 
Nachfolger in Leipzig reiſte und zwar in Wein 
und Zigarren „machte“. Seine Geſchäfte 
führten ihn das Jahr mehrmals auch nach 
Herrenrode herauf und er war dann ſtets ein 
getreuer Gaſt im „blauen Engel“. Es war 
zwar weniger die Liebens würdigkeit der Stamm⸗ 
gäſte, die ihn dort hinzog, denn ſelbſt ein harm⸗ 
loſerer Menſch als Herr Lindemann hätte wohl 
gelegentlich herausgefühlt, daß er den biſſigen 
Zungen der zum Schabernack allbereiten „Wald⸗ 
menſchen“ nur zum Gegenſtand ihrer Spottſucht 
diente; nein, es war ganz etwas anderes. 
Natürlich war dieſes „Es“ weiblichen Geſchlechts, 
trug allzeit ein niedliches kolettes Schürzchen 
und über dem Schelmengeſicht eine aller liebſte 
Löckchenfriſur, und zwar war es des Schuſter⸗ 
Karls einziges Töchterlein Lina, das es ihm 
angethan hatte. Ihr perſönlicher Reiz erfuhr 
für ihn noch eine große Verſtärkung mit der 
verlockenden Ausſicht, durch die Verbindung 
mit ihr in das vorzüglich gehende Hotelgeſchäft 
einzi ‚heiraibet. Leider hatte fi 


Dee Zindemann zwar nicht ſonderlich der Gunſt 


Tho. net 


eulſche Zeitung. 


Expedition: 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 W 


doß Jopan den aſiatiſchen Kontinent nicht be 
rühren dürfe, etzt ſelbſt dieſen Kontinent be⸗ 
rühren wollen, ſo wird die Erregung des 
japaniſchen Polkes dadurch nicht gerade ver⸗ 
mindert werden.“ 


Aber Bereitmiligteit zur e N 


a in 1 


ch lu u f Nr. 46. 
. auswärtigen Zeitungen. 


Deutschland, e und Rußland nach dem 


- chigeſiſchen Kriege Jopan genöthigt 


das japaniſche Volk erregt. Wenn 
chte, die die Regel aufgeſtellt haben, 


Alles dies ſagte der vor⸗ 
ſichtige Mann nur als ſeine Privatmeinung. 


Aus privaten Berichten ſchloß derfeibe, daß die 
ruſſiſche Flotte in Port Arthur nicht eingelaufen 
ſein dürfte, ohne daß Rußland vorher die 
japaniſche Regierung ſondirt habe. 


— Der Ausſchuß für die deutſchen 


Nationalſfeſte, welcher gegenwärtig vier⸗ 


undneunzig Mitglieder zählt, iſt nach Erledigung 


der umfangreichen Vorarbeiten zum 16. und 


17. Januar zu feinen erſten Sitzungen nach 


Berlin berufen. Auf der Tagesordnung ſtehen 
die Wahl Feſtortes, die Zeitſolge der 
onalſeſte, 17 Organiſation, 


9 über die 
en der Einladung des Rei 
nr 


kennen. 

— Der bevorſtehende Maſſenſtreik 
der Schuhmacher dürfte bereits in nächſter 
Woche zum Ausbruch gelangen. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Das Regieren ohne Budget und 
gegen die Verfaſſung nimmt in Oeſterreich ſeinen 
Anfang. Die „Wiener Zeitung“ publizirt eine 
kaiſerliche Verordnung vom 28. Dezember be⸗ 
treffend die Forterhebung der Steuern und Ab⸗ 
gaben, ſowie die Beſtreitung des Staatsauf⸗ 
wandes vom 1. Januar bis Ende Juni 1898. 
Das „Fremdenblatt“ ſagt bezüglich des Budget⸗ 


ſeiner heimlich Angebeteten zu rühmen, der 
offenbar der „grüne Junge“, der Forſtaſſiſtent 
Trommer viel mehr gefiel. Aber im Ernſt 
konnte dieſer Menſch mit ſeinen paar Mark 
Diäten doch wohl nicht daran denken, des 
Schuſter⸗Karls Schwiegerſohn zu werden. Nein, 
nein, Herr Lindemann hatte da entſchieden ganz 
andere Chancen. Er wollte ſeine Sache ſchon 
machen und zwar galt es augenblicklich zu 
handeln, eine ſelten günſtige Gelegenheit aus⸗ 
zunutzen, um Fräulein Linas Herz zu gewinnen. 
Wie nämlich Herr Lindemann vorhin am Stamm- 
tiſch gehört hatte, war der Forſtaſſiſtent, der 
ſonſt immer das Mädchen in Beſchlag nahm, 
feit ein paar Tagen verreiſt und wurde erſt 
heute Abend mit der Poſt zurückerwartet. Da 
hieß es den Nachmittag noch ausnutzen, auf 
Linas Herz Sturm laufen und Abends bei der 
großen Sylveſter⸗Punſchbowle dann feierlich 
die Verlobung zu proklamiren. Den einleitenden 
Schritt zu dem Allen hatte Herr Lindemann 
denn auch ſchon unverzüglich gethan, indem er 
Fräulein Lina gebeten hatte, ſie heute Nach⸗ 
mitlag zum Schlittſchuhlauf auf dem Mühlen⸗ 
teich begleiten zu dürfen. Sie hatte zwar aus⸗ 
weichend geantwortet, doch ſchien ihm ihre 
ſchließliche Einwilligung nicht zweifelhaft. 

So ſchwelgte denn Herr Lindemann in 
rofigen Zukunftsträumen; er war auffallend 
ſchweigſam, gab zerſtreute Antworten und be⸗ 
merkte garnicht recht, was um ihn her vorging. 
Infolgedeſſen war es ihm auch entgangen, daß 
Herr Albin Schuſter, einem verſtohlenen Wink 
ſeines Schweſterchens folgend, eine geraume 
Weile aus der Geſellſchaft abweſend geweſen 
war. Fräulein Lina hatte da den Bruder, der 
um ihre heimliche Liebe zu dem Forſtaſſiſtenten 
wußte, ins Vertrauen gezogen. Sie hatte ihm 
geſagt, daß Fritz Trommer fortgereiſt ſei, um 
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die Halbinſel Liaotung aufzugeben. 


zu werden ig 
Verordnung ſofort nach dem 
tritt des Reichsrathes die 
ſpruch genommen werden. Wie gnädig! * 

Eger, 29. Dezember. Anläßlich des Bene = 
ſtanfindenden Akademikertag ea 
in Bereitſchaft geſtellt. 
mit den ſchärſſten Maßregeln, mit Verhaftung 
und ſtrafgerichtlicher e der dare 
falls die geringſte en Be ation 
kommen würde. 5 
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Es verlautet 


Gouverneur von rer 
doch find einige Mächte dagegen. 
Perſien. 

Ueber eine drohende, zum Theil 1. a 
ausgebrochene Revolution in Perſien 
gehen der Poſt nähere Nachrichten zu. Es wird 
berichtel, ganz Perſien mit feiner Geiſtlichkeit 
an der Spitze habe entſchiedenen Proteſt ein» 
gelegt gegen die Regierungsweiſe Mazaſar⸗Eddius, 
die das Land in eine verzweifelte Lage rſetzi 
habe: überall herrſcht die größte Geldnolh und 
unerträgliche Theuerung, und zwar ſogar für 
die Gegenſtände des dringendſten Bedarfes. 


ſich perſönlich bei dem Grafen von der Tann 
drüben im Fränkiſchen vorzuſtellen, der einen 
Nachfolger für ſeinen verſtorbenen Ober förſter 
ſuchte; wenn es ihm gelang, dieſen vorzüglichen 
Poſten zu erhalten, wollte er fofort bei dem 
Vater um ſie anhalten. Er hoffte womöglich 
noch heute mit der Siebenuhr⸗Poſt von Sonne⸗ 
berg heraufzukommen. Nun möchte ſie dem 
zubringlihen Menſchen, dem Lindemann, der 
ihren Liebſten gar nicht leiden konnte, gern 
heute Nachmiiiag aus dem Wege gehen, ja ihm 
womöglich noch ein lüchtiges Schnippchen 
ſchlagen. Dabei ſollte der ja nie um einen 
rechten Studentenſtreich verlegene Bruder ihr 
nun helfen. Albin freute ſich dieſes ehrenvollen 
Auftrages, ſann ein Weilchen nach und lachte 
plötzlich ſeelenvergnügt auf. Er hatte eine groß⸗ 
artige Idee, der auch die Sckweſter jubelnd 
beipflichtete, nachdem er ihr den Plan mitgetheilt 
hatte. Nun galt es nur noch, die Helfers helfer 
bei dem Anſchlag, die Herren vom Stammtiſch, 
raſch und heimlich dafür zu gewinnen. Dieſes 
Vorhaben gelang dem wieder an den Hufelfen- 
tiſch zurückgekehrten jungen Mann dank der 
verliebten Unachtſamkeit des ahnungsloſen Opfers 
denn auch über alles Erwarten. So, und nun 
konnten die geſchickt gelegten Minen zum 
Sprengen gebracht werben! 

Der Oberförſter begann das Werk. „ 
Herrſchoft, die Gelegenheit iſt jetzt günſlig. 
iſt heute am Gerhardsbühl wieder ein antes 
Volk übergewechſelt.“ — Der Apotheker ging 


verſtändnißvoll darauf ein und fragte fo recht 


laut, daß ſelbſt Herr Lindemann aufhordte: 


„Sie ſprachen von den Trappen?" — 
„Ja,“ lautete die Antwort, „und ich will noch 
heute Nachmittag ein paar abſchießen. 
einer der Herren vielleicht Luft, mitzuthun ! 
Es iſt ja ein Wild hier oben.“ In 
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proviſoriums, daß der ſechsmonat idle Zeitre me 
deshalb in Anſpruch genommen ſei, peil, wenn 
gleich die Abſicht beflehe, bald nach Schluß Di 
Landtags ſeſſionen den Reicht raih ur MWieber» 
aufnahme feiner verfaſſunge mäßigten 5 
einzuberufen, doch e ee, vor 
einer mehr monatlichen 
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geeit nimmt entſchieden Partei gegen den 
ee und fordert die jeit lange in Ausſicht 
Hellten Reformen zu gewähren. Die Geiſt⸗ 
heit hat ein förmliches Ultimatum an den 
Schah gerichtet, in welchem ſie ihn der Re⸗ 
> giermugsunfähigkeit bezichtigt. Der Proteſt⸗ 
bewegung haben ſich die angeſehenſten Perſonen 
kund ſogar einge Mitglieder des Herrſcherhanſes 
ungeſchloſſen. 


Japan. 
Die japaniſche Flotte iſt, wie aus 
Sbangbet verlautet, aus 20 Kriegsſchiffen be⸗ 
chend, völlig ausgerüſtet zum Kriegsdienſt, 
vor Shangai vor Anker gegangen und erwartet 
definitive Oedres. Nach einer Meldung der 
„Times“ verlangt die japaniſche Militärpartei 
kräftiges Vorgehen. Es herrſche in militäriſchen 
wie in Marinekreiſen eine große Thätigkeit: 
klegsſchiffe werſammelten fi in Nagaſaki. Da 
chon vor einiger Zeit gemeldet wurde, ein 
roßes jamaniiches Geſchwader ſei von Nagaſaki 
Ausgelaufen, fo handelt es ſich jetzt anſcheinend 
um die Zußammenziehung eines weiteren Ge⸗ 

lchwaders. 


Provinzielles. 

Graubeliz, 20. Dezember. Für Graudenz ift die 
Errichtung eirſer beſonderen Handelskammer beſtimmt 
in Ausſicht genommen, da dieſelde im Intereſſe der 
„Stadt und des angehörigen Kreiſes als nothwendig 
erachtet bird. ; 

Nenteich, 28 een Aus Eiferſucht überfiel 
Br der in Letzte enends Knecht Pahl den auf Weihnachts- 

ih en Soldaten W. und brachte ihm 
mit ein eſchlagenen Stocke ſchwere Verletzungen 


dei. P. iſt verhaftet. 
˖ Allenſtein, 28. Dezember. Der Beſitzer Daniel 


Wittek aus Bieberswalde, welcher feinen Schwieger⸗ 
pater ermordet haben ſoll und deshalb im hieſigen 
N e inhaftirt iſt, verübte in vergangener 
u Naht einen Selbſtmordverſuch. Er verſuchte ſich mit 
m Meſſer die Kehle durchzuſchneiden. Heute Nach⸗ 
mußte M. in das Marienhospital gebracht 
Wenngleich er ſchwer verletzt iſt, jo hofft 
doch, ihn am Leben zu erhalten. Wie W. 

ſſer gekommen, iſt noch nicht aufgeklärt. — 
Ehe führt der Arbeiter Adam Kleßny 
bereits am Hochzeitstage, der 
wollte Kleßnuy feine ihm 
mit einem Revoloer er 
un verhindert. Seit dieſer 
in Zank und Streit. Heute 
che Ehegatte ſeine Frau ſo 
 Anbospital gebracht werden 
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S ¶ůÄ ů ¶ů ů ů —— 
uin Lin emann regte ſich der Waidmann — 
wenigſtens der, für den er ſich immer ausgab, 
— dennoch konnte er ſich zunächſt eines leiſen 
Zwerfels nicht erwehren und warf zögernd da⸗ 
zwiſchen: „Nanu, Trappen hier oben auf den 
Bergen? Ich habe doch auf der Schule geleint, 
daß die Trappe ein Laufvogel iſt uud nur in 
der Ebene vorkommt!“ — Ein verächtliches 
Auflachen des Oberförſters belehrte ihn aber 
bald, daß er damit gewiß eine Dummheit ge⸗ 
ſagt hatte, und der alte Grünrock erwiderte: 
„Na ja, da kommt wieder jo ein Stadtmen ch 
mit ſeiner Schulweisheit und will uns hier ins 
Handwerk pfuſchen. Natürlich lebt die Trappe 
für gewöhnlich drunten im platten Lande, 
namentlich im Frühling und Sommer zur Zeit 
der Saat und der Kornreife. Aber der Winter 
treibt die Thiere ſehr häufig aus den kahlen 
Feldern hinauf in den Schutz von Wald und 
Bergen. Nun ich bin jedenfalls heute Nach⸗ 
mittag draußen auf dem Anſtand, und wer ein 
ſeltenes Wild erlegen will, kann gern mit⸗ 
kommen!“ — Während ſich Herr Lindemann 
beeilte, zu verſichern, daß er in der Umgegend 
Jon Leipzig bei einem Jagofreunde ja ſelber 
ſchon wiederholt mit großem Glück auf Trappen 
gejagt habe, erklärten ſich die anderen Herren 
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fämmtlich nach und nach bereit, am Nachmittag 
an der intereſſanten Jagd theilzunehmen und 
an fragte nun auch ihn, ob er nicht auch die⸗ 
jelbe mitmachen wolle. Er befand ſich daher 
in recht peinlicher Lage, er durfte feinen Ruf 
als paſſionirten Nimrod nicht gefährden, anderer⸗ 
ſelts wollte er aber auch nicht das jo ver⸗ 
N heißungsvolle Alleinſein mit feiner heimlich An⸗ 
gebeteten verſäumen. Doch Fräulein Lina kam 
ihm ſelbſt zur Hilfe. Sie raunte ihm heimlich 
zu, er ſolle nur an der Jagd ruhig theilnehmen. 
Er könnte ja um ſechs Uhr wieder zurück ſein, 
und ſie dann von ihrer Freundin, der Tochter 
des Fabrikanten zurückholen. Dies beſiegte 
alle Bedenken Herrn Lindemanns und er ſagte 
nun auch ſeinerſeits gern zu. So wurde denn 
beieſchloſſen, um 4 Uhr, wo in der Dämmerung 
nach des Oderförſters Erklärung die Trappen 
ſich auf den Wechſel begäben, ſich am Gerhards⸗ 
l zum Rendezvous einzufinden. Auf das 
läckliche Gelingen der Jagd wurde dann noch 
fröhlich manch' Gläschen geleert. 
Schluß folgt.) 
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Landmanne auch verabfolgt; inze schen trat auch eine 
Frau in den Laden, welche mit dem Landmanne jebr 
befreundet zu ſein ſchien, denn die Unterhaltung zwiſchen 
ihnen wollte kein Ende nehmen. Endlich packten 
Männlein und Weiblein ihre eingekauften Waaren in 
die Körbe und fort ging die Reiſe. Nach zwei Tagen 
kam nun die Frau des Landmannes die Feſtgeberin, 
in das Drogengeſchäft und beklagte ſich über den er⸗ 
haltenen ſchlechten Thee. Der Geſchäftsinhaber ver⸗ 
ſuchte die Frau zu beſchwichtigen und betheuerte, nur 
gute Waare verabfolgt zu haben. Doch vergebens, 
die Frau hielt ihre Beſchwerde aufrecht und ſagte: 

„Der ganzen Geſellſchaft fer mehr als ſchlecht ge⸗ 
worden und es ſei zugegangen, als wenn alle die 
Seekrankheit gehabt hätten. — Selbſt das Zugießen 
von Arac gab dem Thee keinen beſſeren Geſchmack, 
denn mein Mann, der eine tüchtige Portion Arac bei⸗ 
mengte, mußte ſich ebenfalls übergeben. Unſer ganzes 
Feſt war gestört“, fo lamentirte die Frau weiter. 
Der Geſchäftsinhaber konnte ſich ſchließlich über die 
Angelegenheit nicht mehr berubigen und bat die Frau 
den Thee doch bei Gelegenheit mitzubriagen. Schon 
am nächſten Tage erſchien die Frau mit einem Packet⸗ 
chen, öffnete daſſelbe und ſagte zu dem Droguiſten: 
„Hier überzeugen ſie ſich!“ Nur flüchtig ſchaute der 
Kaufmann den Inhalt des Päckchens Jan und ſchon 
wußte er, daß ein ſonderbares Vorkommniß ſich hier 
abgeſpielt hat. „Aber liebe Frau“, ſagt er, „dies iſt 
ja gar kein Thee, ſondern — Rippentabak! 
Die Frau ſah den Kaufmann ganz verwundert an 
und zog ſchließlich beſchämt und wuthentbrannt von 
dannen, als ſie noch erfuhr, daß ihr Mann an all 
dem Malheur ſchuld ſei, weil derſelbe mit ſeiner lieben 
Freundin zu viel Unterhaltung gepflogen und das das 
durch die Packetverwechſelung herbeigefghrt worden jet, 
Was ſich nachträglich in der Häuslichkeit zwiſchen den 
Ehegatten wegen der „Tabakſauce mit Arac“ zuge⸗ 
tragen hat, haben wir nicht in Erfahrung gebracht, 
doch wird uns mitgetheilt, daß die Packetverwechſelung 
bei der zweiten Partei eine gegentheilige alſo freudige 
Nachwirkung hatte, denn der Ehegeſpons hat den Thee 
wiederum für ganz feinen Rippenta bak ge 
halten, denſelben in fein Pfeifchen geſtopft und den 
Duft mit Wohlbehagen eingeathmet. 

Znin, 28. Dezember. Der Arbeiter Johann 
Zielinski aus Lyfinin war mit dem Holßzfällen be⸗ 
ſchäftigt, als ein Baumſtamm plötzlich beim Stürzen 
ſeitwärts ſchlug und den Bedauernswerthen fo heftig 
traf, daß der Tod auf der Stelle eintrat. Der Mann 
hinterläßt eine Frau mit neun unerzogenen Kindern, 
von denen 2 ſchwachſinnig ſind. 

Poſen, 29. Dezember. Die königliche Regierung 
hierjeloft hat für die Ermittelung derjenigen Perſonen, 
die kürzlich auf dem evangeliſchen Friedhofe zu Pinne 
35 Denkmäler und Kreuze zertrümmerten, dreihundert 
Mark Belohnung ausgeſetzt. 


Lokales. 
Thorn, 30. Dezember. 

— [Schützenhaus⸗ Theater.] An 
Stelle des angekündigten Benedix'ſchen Luſt⸗ 
fpıeies „Aſche; z l share Der- comie 
von Letorteres zur Aufführung. Das Stück 
geh het zu jenem harmloſen und liebenswürdigen 
Gente franzöſiſcher Lufifpiele, in denen man 
keinen tieferen Inhalt ſuchen darf, die aber 
durch ihre Suuationskomik und ihr witziges 
Geplauder den Zuſchauer in angenehmer Weiſe 
über einige Stunden hinwegtäuſchen. Sie 
ſtellen meiſt hohe Anſprüche an die Darfieller. 
So verlangt auch die Titelrolle des geſtrigen 
Stückes eine hervorragende Kraft. Dieſe war 
in Fil. Klara Drucker vorhanden. Die 
liebenswürdige Grazie, die geiſtreiche Schlag⸗ 
fertigfeit, die beftiidende Anmuth der goldene 
leichte Sinn, den der Verfaſſer von ſeinem 
Vicomte verlangt, alle dieſe Eigenſchaften kamen 
mit entzückender Naturwahrheit bei Fräulein 
Drucker, unſerem Gaſte vom Berliner Leſſing⸗ 
Theater, zur vollſten Entfaltung. Neben ihr 
waren der Baron Tibull des Herrn Beckmann 
und der Parlamentsrath des Herrn Direktor 
Berthold vorzüglich gelungene Figuren, während 


bei der Darftellerin der Hermine wohl der gute 


Wille das Lebenswertheſte war. Anerkennung 
verdient die Regie, die es verſtanden hat, trotz 
ber Aenderung des Repertoires und der damit 
verbundenen Schwierigkeit des Einſtudirens ein 
im ganzen gelungenes Zuſammenſpiel herbeizu⸗ 
führen. — Wir machen noch beſonders darauf 
aufmerkſam, daß heute, Donnerſtag, das letzte 
Gaſtſpiel des Frl. Drucker in der Titelrolle des 
oben genannten Benedix'ſchen Luſtſpiels „Aſchen⸗ 
brödel“ ſtaufindet; wer Frl. Drucker noch nicht 
geſehen, der nehme dieſe letzte Gelegenheit wahr, 
und wer ſie ſchon geſehen, thue desgleichen. 

— [Bortrag.| Der Zimmermeiſter Herzog 
aus Danzig, Vorſitzender des weſtpreußiſchen 
Baugewerk⸗Verein, wird in nächſter Zeit hier⸗ 
her kommen und einen Vortrag halten. Der⸗ 
ſelbe betrifft die Abänderung der Gewerbe 
ordnung vom 26. Juli 1897 (Innungs⸗ und 
Handwerker ⸗Geſetz), zu welchem jetzt Stellung 
genommen werden ſoll. 

— [Beſitzveränderung.] Das in ber 
Culmerſtr. belegene Grundſtück Nr. 5 des Herrn 
Joſef Wollenberg iſt für 82 500 Mk. in den 
Beſitz des Herrn Adolph Jacob übergangen. — 
Das Speichergrundſtück Baderſtraße 3, bisher 
Herrn Kaufmann Engler gehörig, iſt für den 
Preis von 15000 Mark an den Kaufmann 
M. Radt verkauft. MR 


— [aufmänniſche Geſchäfte! 


ſeien daran erinnert, daß nach der neuen 


ſtändige ſpezifizirte Rechnung 
einzuhändigen. Dieſe geſetzliche Beſtimmung 


nicht ſelten als eine nung 
wenn der Kreditgeber ihnen die Rechnung zu⸗ 


Derſelhe wurv 4 Sy 


fachkundige HtRoriter hinzu —, daß dieſe Zu⸗ 


hidt, 

— [Die neuen Beſtimmungen 
über die Handlungsgehilfen,] 
ſechflern Noſchnitt des Neichshandelsgeſetzbuchs 
mit Ausnahme des 5 65, treten mit dem 
1. Januar in Kraft. Wir haben vor einiger 
Zeit auch dieſe Beſtimmungen in iner Artikels. 
ſerſe über das neue Handelsgejegbu ausführlich 
beſprochen. 

—l[Neujahrs verkehr bei den Spar⸗ 
kaſſen.] Ein großer Theil des die Spar⸗ 
kaſſen benutzenden Publikums hält es immer noch 
für nothwendig, ſich nach dem Jahres wechſel 
bei der Kiſſe mit dem Sparbuch zur Berechnung 
und zur Gutſchrift der fälligen Jahreszinſen 
einzufinden. Dies, iſt eine irrthümliche Auf- 
faſſung, denn die Dehnung und Zuſchreibung 
der Zinſen zum Guthaben erfolgt auch ohne 
daß die Beſitzer von Sparbüchern deshalb einen 
beſonderen Weg zur Sparkaſſe unternehmen. 
Im Gegentheil iſt es wünſchenswerth, daß das 
Publikum dies un terläßt, weil der An⸗ 
drang bekanntlich beitm Beginn eines neuen 
Jahres ohnedies beſond ſtark iſt, ſo daß 
leicht eine für das Publikum wie die Beamten 
gleich unangenehme Ueber füllung eintritt. 

— [Aufſchrift au eldrol len. 
Nach einem Erkenntniß des gerichts können 
Geldrollen, welche mit der ichnung ihres 
Inhaltes, und mit einem zu di Bezeichnung 
in Beziehung gebrachten Namen ve ehen worden 
find, für beweis erhebliche Privaturklhden gelten, 
und es kann mithin das Beichreiben einer 
wiſſentlich falſchen Inhaltsangabe als „Urkunden⸗ 
fälſchung“ angeſehen werden. 

— [Der erſte Hauptgewinn! ber 
Könige berger Thiergartenlonerie iſt nach Deutſch⸗ 
Krone in Weſtpreußen gefallen. Der Gewinner 
iſt ein dortiger Rendant. 
[Namensänderung des 
Vereins vom Rothen Kreuz.] 
Das Zentral⸗Komitee, der Provinzialverein, ſo⸗ 
wie die Kreisvereine zur Pflege im Felde ver⸗ 
wundeter und erkrankter Krieger werden fortan 
bezw. vom 1. Januar 1898 ab folgende Namen 
führen: „Zentral⸗Komitee des preußiſchenLandes⸗ 
vereins vom Rothen Kreuz“, bezw. „Provinzial⸗ 
Verein vom Rothen Kreuz für Westpreußen“, 
bezw. „Zweigverein vom Rothen Kreuz in 
(Ortsname)“. ; 

— [Prüfungstermine für 1898.] 
Für dus Jahr 1898 find vom königl. Provinzial 
Schulkollegtum in Danzig folgende Termine 
die Prüfen an den Den ie 
Bildungsanſtalten der Provinz feſtgeſetzt worden; 
Für Rektoren (in Danzig) 25. und 26 Mat 
und 23. und 24. November. Für Lehrer an 
Mittelſchulen (in Danzig) schriftlich 24. 
und 25. Mai, 22. und 23 November, mündlich 
26., 27. und 28. Mai, 24., 25. und 26. No⸗ 
vember. Für Lehrer an Taubſtummenanſtalten: 
In Marienburg am 19. Oktober. Für Schul⸗ 
vorſteherinnen (in Danzig) 8. März und 
6. September. Für Sprachlehrerinnen 
(in Danzig) 7. und 8. März und 5. und 6. 
September. Für Handarbeitslehre⸗ 
rinnen (in Danzig) 22. und 23. März, 13. 
und 14. Sep'emder. Für Lehrerinnen 
(in Danzig) 4 bis 11. März, 2. bis 8. Sep⸗ 
tember; in Marienburg 18. dis 25. Februar; 
in Marienwe der 29. April bis 5. Mai; in 
Thorn 29. April bis 3. Mai; in Elbing 23. 
bis 28. S ptember. In Graudenz findet eine 
Prüfung nicht ſtatt, wegen der Prüfung in 
Berent iſt noch keine Beſtimmung getroffen. 
Pröparanden « Enılaffungs Prüfungen: in 
Dit. Krone 19.24. März, in Rehden 28. 
Februar bis 5. März, in Pr. Stargord 14. bis 
18. Februar, in Schwetz 12. bis 16. Februar. 
Seminar⸗Aufnahme⸗Prüfungen: in Pr. Fried⸗ 
land 30. und 31. Auguſt, in Löbau 22. und 
23. März, in Tuchel 6. und 7. September. 
An den Seminaren zu Berent, Graudenz und 
Marienburg finden Aufnahme⸗ Prüfungen nicht 
ſtatt. Seminar - Entlaſſungs⸗ und Bewerber: 
Prüfungen: In Berent 21.—28. April, in 
Graudenz 24. Februar bis 3. März, in Tuchel 
25. Auguſt bis 1. September, in Marienburg 
17.— 24. Februar, in Löbau 10.— 17. März, 
in Pr. Friedland am Seminar 18.— 25. Auguſt, 
am Nebenkurſus 15.— 22. September. Zweite 
Prüfung für Volksſchullehrer: in 
Berent 25.— 29. Oktober, in Pr. Friedland 
10.—14. Mat, in Graudenz 13.— 17. September, 
in Löbau 14.— 18. Juni, in Marienburg 18. 
bis 22. Oktober, in Tuchel 8.— 12. November. 

— [Tauſendjähriges Jubiläum 
der . . . . Wurſt.] Ein gewiſſenhafter Hi⸗ 
ſtoriker erinnert noch kurz vor Ablauf des 
Jahres 1897, das der Menſchheit fürwahr doch 
noch eine Pflicht der Pietät zu erfüllen 
übrig bleibt. Wir haben nämlich noch ein 
wichtiges Jubiläum, dasjenige der Wurſt zu 


feiern, denn vor tauſend Jahren, 897, wurde 
die Wurſt zum erſten Mal in der Form und 
Zuſammenſtellung fabrizirt, wie es noch heute 
Geſetzgebung jeder Kreditgeber verpflichtet f 
iR, am Jahresſchluſſe dem Schuldner eine voll⸗ 


geſchieht. Man muß bedenken — fügt der 
ſammenſetzung zur 1 ber alten Griechen eine 
ganz andere war, ſodaß man jenes G. f 


gi 
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agen, durchaus nicht ale um in von 

tigen Sinne bezeichnen kann. Auch die 9e 
rühmten Lukanſchen Würſtchen der Römer laſſen 
ſech mit den ſpäteren des Mittelalters in keinen 
Vergleich bringen. Im Mittelalter bereitete 
man Würſte nicht nur aus Schweinefleiſch, 
ſondern aus gemiſchtem Fleiſch aller Art. 
das Jahr 1500 herum kamen mit Safran und 
Zimmt gewürzte Würſte in die Mode, und 
ſpäter ſetzte man Kolbfleiſch, Milch, ſogar 
Moſchus zu. Erſt im letzten Jahrhundert und 
in unſerm gelangte die Fabrikation der Würſte 
zu großer Blüthe Weltbekannt find die 
Göttinger, Nürnberger und Debrecziner Würſte, 
allen voran aber ſtehen die Frankfurter und 
Wiener Würſte. 

— Strafkammerſitzung vom 29. Dezember. 
[Wegen eines Kohlendiebſtah ls, verübt 
auf dem Bahnhof Mocker erhielt die bereits mehrmals 
vorbeſtrafte unverehelichte Marie Szafranski aus 
Mocker eine viermonatliche Gefängnißſtrafe. Von dieſer 
Strafe wurden zwei Monat durch dig erlittene Unter⸗ 
ſuchungshaft für verbützt erachtet. 

[Majeſtätsbeleidigung!] führte den Ars 
beiter Paul Blaszkiewicz aus Borowno anf die An⸗ 
klagebank. Das Urtheil lautete auf 3 Monat Ge⸗ 
fängnik. ; 

[Der Sahbefhäbigung] war der Arbetter 
Franz Zielinski aus Mocker beſchuldigt. Er ſollte 
ſich dieſer Strafthat dadurch ſchuldig gemacht haben, 
daß er in der Nacht vom 13. zum 14. Oktober d. J. 
der Kaiſereiche vor dem Born & Schütze ſchen 
Etabliſſement in Mocker die Krone abbrach. Ange⸗ 
klagter beſtritt die Thäterſchaft. Er will erſt am 
Morgen des 14. Oktober beim Vorbeigehen bemerkt 
haben, daß die Kaiſereiche umgebrochen war. Mehrere 
der Zeugen bekundeten, daß Augeklagter im Herbfte 
d. J. mit ihnen zuſammen in der Zuckerfabrik Wierz⸗ 
choslawice gearbeitet und eines Tages geäußert habe, 
er könne ſich leicht 100 Mark (die für Ermittelung 
des Thäters ausgeſetzte Belohnung) verdienen, denn 
er wiſſe, wer die Kaiſereiche in Mocker umgebrochen 
habe, er wolle es aber nicht, weil der betreffende 
Mann ein guter Freund von ihm ſei, der inzwiſchen 
zum Militär eingezozen ſei Ein wetterer Zeuge, der 
Arbeiter Joſef Leikiewicz aus Schwarzbruch fagte aus, 
daß er am Abend des 13. Okt. d. J. nach 10 Uhr mit 
einem fremden Manne in einer Kneipe zu Thorn zu⸗ 
ſammen getroffen fei, der ihn nach Genuß von mehreren 
Glas Bier und mehreren Schnäpſen erſucht habe, ihn 
nach Mocker zu begleiten. Er ſei dieſem Anſuchen auch 
noch nachgekommen und beide ſeien bis an die Re⸗ 


Um 


* 


ſtauration Conkordia in Mocker gegangen, wo ſich 


jener Fremde von ihm unter dem Vorgeden getrennt 
habe, daß er noch ein Geſchäft abzuwickeln habe. Er, 
Zeuge, habe dann an der Conkordia gewartet und ſei 
ſchließlich weiter bis an das Born u. Schütze ſche 
Etabliſſement gegangen. Von hier aus habe er tro 
der Dunkelheit ed daß fein Begleiter au 
den die Kalſereiche umgebenden eifernen Korb geklettert 
und die Krone abgebrochen habe. 


zur Stadt zu ück bis zur Culmer Chauſſee gegangen. 


Unterwegs ha“ : 0 5 
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gegeben habe. Obgleich dieſer Ze 

nehmung vor dem Amtsvorſteher in b 
geklagten mit Beſtimmtheit als den Thäter wiede 
erkennen wollte, erklärte er im geſtrigen Termine, daß 
er ſich doch irren und nicht mit Beſtimmtheit jagen 
könne, daß jener Mann mit dem Angeklagten ident 
it. Die Staatsaurgaltſchaft hielt dennoch die Sch 

des Angeklagten für erbracht und beantragte ke 
Beſtrafung mit 2 Jahren Gefängniß. Der Gerichts 


Gefängniß. 

ee wurde der Arbe“ 
Otto Hinz aus Podgorz, welcher des ſchweren Di 
ſtahls und der Sachbeſchädigung angeklagt war. 
Ein kleiner Brandl fand he 
Morgen in dem Haufe Neuft. Markt Nr. 
ftatt, es war hier eine mit Kalkputz verſeh 


Bohlenwand, in deten Nähe ein Ofen fland, 10 4 
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Brand gerathen. 

— [Die Rennbahn für Radfahrſp 
auf der Tulmer Chauſſee will der Beſtz 
Munſch verpachten. Der Pachtpreis ſoll 1800 
Mark tetragen. e. 


— Polizeiliche s.] Verhaftet wurden 


7 Perſonen. 

— [Gefunden] zwei Gefinde⸗Dienſt⸗ 
bücher auf der Eiſenbahnbrücke. 

— [Temperatur] heute Morgen 8 Uhr 
2 Grad C. Kälte. Nachmitiags 2 Uhr 0 Grad; 
Barometerſtand 28 Zoll 0 Strich. f 

— [Vonder Weichſe l.] Heutiger Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel 0,28 Meter unter Null. 


Podgorz, 30. Dezember. Zwecks Grün 
eines landwirthſchaftlichen 
für die Thorner linksſeitige Weichſelniederung findet - 
am Mittwoch den 5. Jannar Nachmittags 5 Uhr 


Lokale des Herrn Meyer hierſelbſt eine 
der Intereſſenten ſtatt. ; 
w 2eibitf 


Bald darauf ſei 
jener Mann zu ihm zurückgekommen und beide ſeien 


KRörpemwer 


erfammlung 
ch, 29. Dezember. Herr von Wilken, ber 


ruſſiſche Kammerdirektor aus Polniſch-eibitſch, wurde 


geſtern im Walde auf der Jagd von ei 


em T 
chlage betroffen, der ſofort den Tod herbeiführte. Wir 
ſchlag f ſofort be 5 1 b 


Grenzbewohner bedauern aufrichtig ſein 
denn der Verſtorbene hat es verſtanden, uns 
Schwierigkeiten bei Grenzübergängen aus dem Wege 
zu räumen; die Lieb 
falls ſich in reichem Maß 
Kleine Chronik. 
Eine, König Albert 3 
in Höhe von 2 Millione- 
Stabi Dresden anlaß m 
des "nie. oo — . 
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e zu erwerben gewußt, 
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Derlängſte Soldat des deu tſchen 


Heeres iſt gegenwärtig der Garde du Korps | ® 

Konrad von Fer dritten Eskadron des Re 5 u 

giments. Der Rieſe, ein Schiffe bauer aus ber arer | abgeiender 
Stettiner Gegend, vient dieijährig-freiwillig und | 5 Ades wird | baben bie Re, 


hat eine Größe von 2,04 Miter. 
Ein überbrückter Stadttheil Die 
belgiſche Regierung hat bei der Repräſentantenkammer 
en Geſetzentwurf eingebracht, der einer Geſellſchaft für“ 
0 Jahre die Konzeſſion ertheilt, zweſchen der oberen 
und unteren Stadt Brüſſel ein Verbindung mittels 
einer die Häuſer der betreffenden Stadttheile über⸗ 
ſchreitenden metallenen Brücke herzuſtellen. Dieſe 
880 Meter lange ſtählerne Luftbrücke wird zwiſchen 
dem Boulevard Anspach und der Place de Palais 
dem Stadtperke gegenüber errichtet. Sie enthält einen 
Spaziergang für Fußgänger; auf beiden Seiten ſind 
fein eingerichtete Verkaufsläden und darüber eine Platt⸗ 
form für eine zweigleiſige elektriſche Trambahn; ſie 
erhebt ſich zwiſchen 17 und 37 Metern über dem 
jetzigen Straßenpflaſter erſtrahlt Abends 


Kelch, der Sultan eu. 2 
Präſident der franzöſiſchen Republik, 
ſechs Sdores⸗Vaſen geſandt. 


“us. der 


der „N. Zür. 5. um der Schwe z 5 
Faure, 


berichtet. Eine Truppe Wader ging kürzlich in 
en dichtbewachſenen Abhängen des Gotlernon⸗ 
thälchens ſpazieren, wobei ſich ein Zjähriges 
Mädchen im Dickicht verlor. Die Kinder be⸗ 
merkten das Fehlen der Kleinen erſt, als fie zu 
Hauſe waren. Es wurden ſofort Nachforſchungen 
anzeſtellt, aber alles Suchen während der Nacht 
und am folgenden Morgen war erfol los. Erſt 
am Nachmittag, gegen 2 Uhr entdeckte man das 
vermißte Kind. Es hing in den Zweigen eines 
Baumes. Es war über einen Felſen hinunter⸗ 
gefallen, aber vom Geäſt einer Eiche aufge⸗ 


Verantwortlicher Redakteur: 
Volkmar Hoppe in Thorn. 


Handels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börfen » Depeiche 
und fr Berlin, 30. Dezember. Fonds: feſt. 129. Dezbr. 


ir 75 — t fangen worden. In dieſer Stellung hatte die N 11600 21600 
Kopenhagen ſchreivt man: Frau und Tochter eines arme Kleine etwa 20 Stunden, ſchlecht gekleidet a 5 1028 10 
hieſigen reichen Kaufmanns reiften im vorigen Herbft | und allen Unbilven der kalten Winternacht aus⸗ Preuß. Kon u 30 x1 PET 
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e 9 Iich And nt, der leiden ſtarrt und gab kein Lebenszeichen von ſich. Die | Deutſche Reichsanl 3 pCt. * 97 16 97.20 
U ' f 1 1 0 D 
ene befand Youzbe. Sein Eltern brachten es ins Belt. Nach etwa einer S 2 DB; 19520 2255 
Arzt unterhielt ſich eines Tages mit der jungen Dame unde trat die Wirkung der ärztlichen Be⸗ 5 5 ? 30 Ct. do 100.00 100.00 
über den liebenswürdigen Römer und erzählte ihr, den und des warmen Bettchens ein. Poſen Pfandbriefe 3½ Ct 100.30 100.59 
Babe einen Ballen gar nißt bensgen Tonne, | Das Kb mar wieder zur Befinnung getommen |". “ve, % 10000 
; e * . 1 7 ’ 
hrausigen Ausgang. Died Machte auf die junge Dame, und verlangte lachenden Mundes zu eſſen. 2 25 9 4½ pCt. He 225 
b welcher der Italiener nicht gleichgiltig geblieben war, 3 Das fo I 8 j ame Ma * chen. Der Italien Re te 4 pt 94,40 94,40 
| einen ſtarken Eindruck, und fie beſchloß, einen Verſuch kleine Mor kommt mit großem Gebrüll ins] Rumän. Rente v ar pCt 92 ˙50 92,50 
zu machen, den Kranken umzuſtimmen. Anfangs ab: | Zimmer geſtürzt. „Mama, Mama!“ — „Stil, | Diskonto⸗Komm.⸗ Auth. excl. 200% 200,10 
gewiesen, gelang es ihr fpäter jedoch. ihren Vorſob die Kinder müſſen ſchweigen, wenn die Er⸗] Harpener Bergw.⸗Akt. 22855 195,00 195,40 
auszuführen, und ſie hatte die Freude, daß, als der 5 > 4 Thorn Stadt-Ynleihe 35, pCt fehlt fehlt 
Frühling wieder ins Land zog, der Advokat völlig] wachſenen reden.“ — „Aber Mama, ich will Weizen: Loco New⸗Nokt Okt“ 1007 102%) 
gefund war. Aber inzwiſchen hatte die Liebe in fein | Dir nur etwas ſagen.“ — „Das kannſt Du | den: don Dezember 1 > 
Herz tiefe Wunden geſchlagen, er hatte ſich in die | jagen, wenn der Papa die Zeitung zu Ende Wär 
ſchöne Dänin verliebt und bot ihe feine Hand an. Od⸗ gelefen hal“. — Der kleine Max ſchweigt und 3 Jun £ 
gleich fie ſeine Gefühle theilte, wollten ihre Eltern doch e bi ̃; u] Spiritus: Lolo m. 70 M. St 37.30 37,60 
wegen feiner noch immer ſchwankenden Geſundheit die | Wartet g:duldig, bis der Papa die Zeitung zu . g 8 3 z 


Ende gel:jen hat. Du jagt die Mama zu ihm 
freundlich: „Jetzt rede Du auch, was wollteſt 


Heirath hinausſchieben. Im Laufe des Sommers 
wurde der Briefwechſel von Kopenhagen nach Rom 


Wechſel⸗Diskont 5 %, Lombard⸗Zinsfuß 6 %, 


eifrig gepflegt und nun, nach Verlauf der Probezeit, 
zeiſte die junge Braut mit ihrer Mutter nach Rom. 
Diit einem Freudenrufe ſtürzte der junge Mann feiner 
Verlobten auf dem Bahnhofe entgegen. Da ſank er 
Hi zurück und Blut ſtrömte über feine Lippen. 
Die Freude hatte ihn getödtet. 
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> 


nicht wieder zu“. 


Du ſa zen?“ — „Ich wollte nur ſagen, 
ich den Hahn der Waſſerleitung 
offen gelaſſen habe, ich bekomme ihn 


Spiritus Depeſche. 
v. Portatius u Grothe Königsberg, 30. Dezbr. 
Loco cont. 70er 36,50 Bf., 35,80 Gd —,— bez. 
Dezbr. 36 50 „ 35,50 „„ 
Frühfahr 37,50 „ 3550 „ 


Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 
vom Mittwoch, 29. Dezember. 


daß 


Wie bie Königin von England reift. 
Hier einige Einzelheiten, die nach Mittheilung der 
„Jeitung des Lreins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen“ 
bei Reifen der Kösigin von Eagland beobachtet werden 
müſſen. Vor jeder Reif‘, gleichviel um welche Ent 
fernung es ſich handeln, werden Maſchine und der 


Tender, die für den Zug »ſtiamt find, von einem 


miniſterium zum Abſchluß 


„ ſtreng unter⸗ 
die getroffenen An⸗ 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 29. Dezember. 
über eine Reform der Eiſenbahnfahrpreiſe, be: 
hauplet die „Kreuzjtg.“, ſeien im Eiſendahn⸗ 


6 und 4 Pf, auf 6, 5 und 8 Pf. vor, ſodaß 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Toune ſog⸗ 
nannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käu⸗ 
den Verkäufer vergütet. gr 
Weizen: inländ. hochbuv“ 

Mark bezahlt, 


Die Berathungen 


ER 


gekommen. Die 


Alles pro Tonne von 1000 ilgar, 
Kleie: per 50 Kılogr. Weizen⸗ 3,80 —4 0 M. beg. 


hohen Beamten auf das jorgtanfte und genaueſte ge⸗ Ä B bis 182 M. 2 % 
prüft. Der Zug feldft geht dend der Fahrt eine | Grundzü e der Reform lägen nunmehr dem 726 Gr. 154 . * 
Pilotmaſchine doraus. erganzt verkehr auf der [Finanzminiſterium vor. Die Perſonenfahrpreiſe Roggen: grobt a 
2 Strede, die nom Hofzug befahren wird e aufgehoben J dagen „ger Weite e Auauaßwefohr - bezahlt. — 2 EEE 
5 f : ER sbeſondere der Röckfahrkarten und der . 7 grobe 1 Gr, 96 M. * 
Fe = a nt; : a rauſito kleine 597 — 600 Gr. 86 M. bezahlt, ohne 
u Er es „amdreifebefte, nicht querbeblih herabgeiegt Weicht 30 M. bezahlt en 
ER = a „werden. Die „Kreuzztg. ſchlägt die Herab⸗ Grbfem: tranfiw weiße 105% M. bezahlt, tzanfito 
= er r 3 ee, Ane 8 ſetzung der Grundpreiſe per Kilometer von 8, Viktorla⸗ 131 M. bezdes t. rn 


ö 2 windigkeit des Zug 8 

2 tal gegebenen Befehl 
e nicht überſchreiten, ge⸗ 
unter dieſer als mäßig 
renze. Wird eine Gefahr 


wird. 


air 


die künftigen Fahrpreiſe anf die Hälfte der 
Rückfahrkarten herabgefetzt würden. 
bleibt abzuwarten, was der Finanzminiſter zu 
den Vorſchlägen des Miniſters Thielen jagen 


Roggen⸗ 4,05 M. bezahlt. 

Rohzucker: per 50 Kilogr. inkl. Sack. Rendement 
880 Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 9,25 bis 
9,35 M. bezahlt, Rendement 75° Tranſitpreis 
franko Neufahrwaſſer 7,30 M. bezahlt. 


Zunächſt 


Pa 


nur 5 
7 


7 a 
—— 


Corſetts!! 


in den neneſten Facond 


nebſt angrenzender Stube z 
v. Schuhmacher⸗ u. Schiller⸗ 


Neujahrskarten 


komiſch wie auch eruſten Inhalts in 


ößter Auswahl Laden ſtr⸗Ecke 13 Näher. daſ. Tr 
Er A. Malohn. Ein Laden 


vv — ſfiſt vom 1. April anderweitig zu vermiethen. 
Witz-u. Ulk - J. Keil. Seglerſtraße 30. 


1 gr. Wohnung II. Etage vom 1. April 


Neubau Brückenſtr 


von je 7 Zimmern, mit allem 
Gas- und Badeeinrichtung, v 
1898 zu vermiethen. 


zu deu billigſten Preiſen 1 


| LANDSBERGER 


1 


Heiligeneiftficahe 12 : en Neu- AL ‚We m Wohn Bert: 14. Strobandſlraße 5. 
Kan; FIT ER: : oh aung r r rr 
25 4 ee e ge Bee. | VOOOROOOCOOOO 
8 3 Zimmern, Eutree, e, dchen⸗ . 
1 Vertreiung ganz eh. miele Nebenaclähe: 8 19 Die Wohnung 
. aparte I miethen. Näheres dei Benno ekter. 9 > 
1 aan de een neue 2, Ein möbl. Vorderzimmer für eine an⸗ 3. Etage Breiteft, 18 
7 l 1 Br 8 ſtandige Dame zu verm. Tuchmacherſtr. 12,11, iſt vom 1. April 1898 
Den ſchen8 aumwein⸗ N Möbl. Zim. ſof. zu verm. Tuchmacherſtr. 20. ab zu vermiethen. 
. Justus Wallis, Menovirte kleinere Wohnung W A.Glückmann Kaliski. 
Kellereien Papiergeschäft. in befter Lage Unftändehalber von fofort 


Te n iethe Näheres Bäckerſtr. 35, 1. 
Beleg. möbl. Zim. b. ſof. z. v Junkerſtr. 6. II. 

zahntechniſches Atelier |2 onnungen zuverm Gopperniensnr.sı. 
befindet ſich vom 1. Oktober 1 event. 2 nach der Straße gel 2 fenſtr. gut 


Neuſtädtiſcher Markt 22 möbl. Zimmer von ſofort Culmerſtr. 22,11. 


neben dem Gouvernement. Möblirtes Zimmer 


7 v. 1. Januar zu verm. Seglerſte. 10, 2 Tr. 
H. Schneider. Der Speicher 
Jeſuitenſtraße 6 iſt zu vermiethen. 
Max Pünchera. 


nn nn 


Ver EEE 
a 
Pianoforte Amöbl. Zim au verm Goppernicusftr II II. 
: Eine Wohnung v 7 Stuben mit Jupehor in 
F Bei ==. Hermann & Oo., der 1. Etage und eine edenſolche in der 2. Etage 
rlin, Neue Promenade 5, it Kloſterſtr. 20 v. 1 April 1898 zu verm 


für Thorn zu vergeben. Mein 
Offerten unter C. A. 186 an 


Rudolf esse, Frankfurt a. / M. 


Nähmaſchinen! 


* Mocharmige für 50 Mk. 
rt Maus, Unterricht und 3ilährige Garantie, 
ner Nähmaſchisen, Kingſchiſſchen, 
Wheler & Wilson, 
zu deu billigſten Preiſen. 


S. Landsberger, ate“ l. 


ſtraße 12. 
Izahlungen monatlich von 6,00 Mark an 


Nebengelaß ſucht in der 
oder Wilhelmſtadt 


ernhard 


a 


- 3 Jerrschaftliche Wohnungen 


Max Pünchera, 


00000000400 
Eine Wohnung 


von 5 Zimmern mit Badeſtube und 


Pierre Hänel. 


Altſtädt. Markt Nr. 12. [une 


Renovirte helle te vermiethet 


Bornftr. 18 iſt 1 Wohnung v. 3 Zim. 
nebft geräum. Zubehör f. 180 Mk. jährl. p] Regina Litfinska ⸗Luchowo. 
1. April 1898 zu verm. G. Schütz, Kl. Mocker.] Joſeph Tarbieckt und Martha Kley, 


Altſtädt ſcher Markt 20 


Fre 
- ering genührte 41—48; 5 
45, being genährte 40— 42; Kälber . 
milch ant und beſte Saugkälber 72 — 78, mittl, 
und gute Sauffäſéer 65—71, geringe Saugkälber 5 
bis 64, ältere Freſſer 40—42; Schafe: Maſtſa aner 
und jüngere Maſthammel 55 — 58, ältere Diafthımmel 
50—54, mäßig genährte Hammel und Schafe (ärz⸗ 
ſchafe) 44—48; Schweine: Man zahlte für 100 Pfund 
lebend mit 20 pCt. Taraabzug für vollfleiſchige, kernige 
58, fleiſchige 56.57, geringe 53 —55 Mark. : 


Die Preisbewegungen für Getreide 
am Weltmarkt waren in der letzten Woche jolgenbes 


8 New⸗York Chikago Liverpool 
Weizen eizen en 
Dezbr. Dezbr. Dezbr. 
Cents Cents sh. 4. 
am 20. 101/%8 100 7 5 
„ 21. 100% i 
„ 22. 95% 938% 7 8 
„ 23. 101, 99½ 7 6 
„ 24. 101½¼ 99 
„N. 101 ½ 98 
Paris Amſterdam 
Weizen Roggen 27 
Dezbr. März 
res. Gd. ö. 
am 20. 29,60 131 
„ 215 29,50 132 
3 29,25 132 
„ 23. 28,10 132 5 
„ 24. ce 132 11,80 T 
. 29,40 132 11,85 g 


. — ER 
„Nur nicht heirathen!“ 6 1 


heißt die 
Sylveſterhumoreske von Nataly von Eſchſtrulh 
belletriſtiſchen Beilage der Großen Moden 
mit bunter Fächervignette, Verlag von SE 
Schwerin, Berlin, welche wiederum von der Gebiegen 
heit dieſes tonangebenden Weltblattes zeugt. Wer nur 
jemals Gelegenheit hatte, die „Große Moden wel 
— man achte genau auf Titel und bun“ "m ” 
mit ihrem großen Reichthum au Pur. 5 
Geſchmack und jeden Stand paſſend, 
nehmen Belletriſtik mit Holzſchnit “? 
mit den prächtigen, großen Har er” 
jeder 14tägigen Nummer * 1 
bogen, den künſtleriſch 


Colorits etc. kennen 7 
7 


welt 
Henry 


weit über 200“ 
den billigen ” 
„ 
* EEE 


2 
* 


j renommirten Hauſe nicht 
die Form des Kataloges Ye 
Schreibmappe, welche ſchon in 
Jahren ſo vielen Beifall gefunden. 
wieder beibehalten worden. Für jeden 
ferenten wird der Katalog ein unentbehrlian 
buch ſein. f En 


Plüp- Staufer - Kitt 
in Tuben und ia Gläſern, mehrfach prämmirt und an⸗ 
erkannt als das Praktiſchſte u m Kitten ger⸗ 


prochener Gegenſtände, empfiehlt: Eikan Nachi 


aße 11.] Standesamt Thorn, 


Vom 22. bis einſchl. 28. Dezember d. Js. 
find gemeldet: 
a. als geboren; 

1. Tochter dem Färbermeiſter Adam 
Kaczmarkiewicz. 2. Sohn dem Müller Emit 
Roſe. 3. Tochter dem Arbeiter Johannes 
Julkowski. 4 Tochter dem Gar erel⸗ 
deſitzer Karl Hintze. 5. Tochter dem Irbelter 
Guſtav Fehlauer. 6 Sohn dem Gynmalial- 
oberlehrer Dr. Wilhelm. 7. Tochter dem 
Arbeiter Franz Skumski. 8. Tochter dem 
Arbeiter Wilhelm Strauch. 9. Linehel, 
Tochter. 10. und 11. Zwillinge (S 
dem Maurer Bronislaus Radzinski. 12. 0%. 
dem Stationsaſſiſtenten Albert Erdmann. 
13. Unehel. Sohn. 14. Unehel. Tochter 
5. Sohn dem Reſtaurateur Johann Thiort. 
6, Tochter dem Weichenſtelleraspiranten 
Auguſt Ventzke. 

b. als geſterben: 

1. Paul Jabs, 11 T. 2. Friedrich Dr 
5 M. 4 T. 3. Karl Wieſenau, 11 
4. Klara Kloß, 26 T. 5. Generale 
Erneſtine Telle geb. Kobermau n,. 
8 M. 6 T. 6. Tiſchler Friedrich Lenzner, 
68 J. 4 M. 6 T. 7. Arbefterftau Fran⸗ 
ziska Orilske geb. Luchezinske, 52 , 8 . 
8. Muskewitz (Tochter obne Vor⸗ 
n), 1 St. 9. Früherer Euisbefiger 
Friedrich Ernſt, 55 J. 11 M 9 € 

L. zum ehelichen Aug 
1. Arbeiter Franz Rienkewitz⸗ Lan 


. Arbeite“ 


Zubehör, 
om 1. April 


1 
1 


Neuſtadt 


Leiser. 


beide Oſterwitt. 3. Arbeitern 


1 empfiehlt ihre Piani in k iti j f Kukl 80 Aefchg n Eu 
5 Reparaturen schnell. zauber und billig. —— Tonfulle 2 Auskunft Ah. Schnitzker, Coppernicugſtr. 21. |ift eine Wohnung von 6 oder auch 4 4. Arbeller — — * 5 —— —.— f 
i j IM I- d Zimmern mit Zubehör ieth f * . f 44 
Serben e geen er e f ee ene ee ,,, 
robe gegen bar oder * — * meiſter Alexander Bogackt und Louiſe rich. 
1 2 Raten von 15 M. monatlich an ohne An-] Eine Balkonwohnung, beftehend aus Wil h k Imita d . 6. Landwirth Ceslau' Silewiez ⸗Lesz erz > i 
F . „Ouls Grunwald, zahlung. Preisverzeichniss franco 4 Zimmern nebſt Zu chör iſt vom 1. April In unſern neu erbauten Wohnhäusern in Rußland und Veronika Choraſchewekl. 
Uhren-, Gold- und Silber- zu vermieten Strobandſtraßße 16. Ecke Wilhelmſtraße , Schiffsgehilfe Heinrich Nitz und Antome 
u > Ein faft neues Kabriolet In unierem nenerbauten Haufe iſt eine Ecke Friedrichſtraße Lowidi. 3. Arbeiter Johann Mrozek np 
Waaren-Handlung, mit abnehmdarem Rüdlings- | berrſchaftliche Baltonwohnung 1. Etage, | find, noch einige Wohnungen von 4, 5, SER Block, beide Dorf Neukirch. 9. Maurer h 
Werkstatt für Reparaturen fig ſteht zum Verkauf. Wo? beſtehend aus 4 Zimmern, Wadeftube, 7 und mehr Zimmern zum 1. April 1898 | Oskar Plieth⸗Flötenau und Aung Sewran- € 
jagt d. Exped d 3. Küche, Mädchenftube und Zubehör von zu vermiethen Kruſch. 10. Maurer Paul Szymanitr 
aller 1 135 5 1 00 ab oder ev. früher zu vermiethen. Ulmer & Kaun, 22 und Roſalie Jankowati = eu-. 
tr. br. Casper, Gerechteſtraße 15/17. 2 
D alkonwohnun Gebr. Casper, Gereäteftraße 15/17. 0002 0 
. I beſt. 3 Stub., Küche, ou * 1 v. 2 Bla, Cad. u. Küche ſofort oder 1. April eee — AR. Ei ; W j x 5 4 
, Gopbernicutftr. 59. _ Kwlatkowski. Wegen Verſetzung Eine ohnung, 2 
mit Waſſer. Näh. Araberſtr. 3 bei Rob. Mövliries Zimmer m. Penſſon v. 1 1.98 |jof ort zu dermiethen Wohnung von 2 Zimmer und Küche, p. ſofort zu verm. 
N lsascſucht. Off. u. B. 50 a. d. Exped. d. Ztg.] 3 Zimmern. Küche ze. Heiligegeiftftr. 1. Bretteſtr. 32, 1 Zu erfragen bei K. schell. 9: 


— 
* 


3 


Zannär 1898 8 und folgende Tage e 
HGaſtſpiel BE 
benille-Chenter aus Berlin 


ifiiher Zeitung des Herrn Direktors Paul Lück. 


3 


„ unllmuwhu ng 

„Ar nengaben (zufolge bie er 
ate, bezw. zur Ablöſung der lahr 
ſlückwur ſchkarten) ſind bis fetzt eingenanſen! 
und zwar von den Herren Landbmeiic: 


und Dam 


Akt 


Böhmer, Kaufwann Dietrich, Eiſenbahn⸗ 
ſekretär Heumann, Faufwanun Kordes, Stabi⸗ 
ſynditus Kelch, Obe Frgermeiſter Dr. Kohli. 


Moser, Rendant Reuber, Kaufmann Tarrey, 
Stadtiekretär Wrzesniewski, Kreisphyſikus 


nitätsrath Dr. Wodtke zuſammen 83 


Mark, welcher Betrag an unſere Kämmerei⸗ 
Kaſſe abgeführt iſt 


prakt. Arzt Br. Meyer, Landgerichtsrath 


vs v0 


ene ſchäft 

auf. Sämmtliche Waaren N zu und unterm Koſtenpreiſe, jedoch 

nur gegen baar ausverkauft. 

Das Lager iſt vollſtändig in allen Herbſt und 
Winternenheiten ſortirt. 


> Rassenöffnung 6', 


ou ae „ Fraktionen, Capacitäten und Aunfikräften 


Uhr. 


Sperrfig 75 Pfg. 
An ber Abendkaſſe: Sperrfig 1 Mk., 


Zum Pılsner. 


alererfien Ranges. 


Billet⸗Vorverkauf in der 8 von Gustav Ad. 25 Breiteſtraße: 
a 


Anfang 8 Uhr. 


Big, Gallerie 30 P 
1. Platz 60 Pfg., Galla 30 Pfg. 


Tear c, 


Thorn, den 30. Dezember 1897. e * r. eglerllr. 
0 Der Magiſtrat. 5 5 ® J. Jacohsahn | 1, 5 48 N Sy lvester Neujahr: Sonnabend, 1. Jaun 1896 
5 Abtheilung für Armenſachen. Frische lk Austern. Zwei Mädel vom Ballet. 
| Bekanntmachung. Helgoländer Hummer. Sonntag, 2. Januar 1898: 


Reparatur der Thorner Kreis⸗ 
für das Etate jahr 1898/99 iſt die 
der 3 für nachſtehende 


Die 


Pa. Astrachaner Caviar (Beluga). 


Von Stufe zu Stufe, 


n zu vergeben: Tuchhandlung von Burgunder Punsch. Wiener - Cale f eker. 
e Gsanffrungafieine Carl Mallon, Thorn, Täglich Austich von Sreitag, den 31, Degemben 
. „ grober Kies. Altstadtischer Markt No. 23. Münchener Bürger-Bräu. Sylvester-Aben 
N a ei empfiehlt im Ansschnitt moderne 8 Grosse 
1100 ebm. Gbduſfirungsſeine 1 Tuche, Buckskins und Anzugstoffe, Spezialität : M k d - 
286 „ feiner Kies feinfarbige Damentuche, Wagentuche, Mose! askenre oute. 
226 „ grober Kies. Wagenplüsch und Rips, Ledertuch, _ Moselwgise, Be Anfang 8 Uhr. 
3. Wibſch—Roſenberg. Pult- und Billardtuch Dchufß Deſprechung Sründung eines] Enkree für maskirte Herren 1 Mk., maß 1. 


481 ebm Chauffirangsfteine 


Reste und Koupons 


Jandwirthichafrlichen Vereins für die 


Damen frei, für Zuſchauer 25 Pfg. 


160 feiner Kies. sehr billig. Thorner linksſeftige Weichſeluiederung erſuche[ Um 11½ Uhr 
4. waeſenburc - Scharnan ich die Herren Betheiligten aus dieſem es ee 
80% ebm bauſſieungsſteine Kreistheil am Garderoben find bei Wwe Holzmann + 
155 Kan a. PERLE BERNIE BAM Mittwoch, den 5. Januar 1898 |rehteitrabe 8 und Abends von 6 Uhr 
grober Kies. Nachmittags 5 Uhr Balllokale zu haben. Das Com 


5 "> Biere geben auch in BET Gebinden . ab und erhalten 


Licht» Sänger zum Preiſe von 


5. Mocker 1 1 in dem Lokal des Meyer rr 
En. ger Berne Brauerei Englisch Brunnen. N: 3: fen Moss Boldener Eine Nof 
28 ae Wr 5 zu wollen. 0 keller owe 0 er. 
A 7 a 5 Rudak, den 28. Dezember 1897. Syfvefter - Abend 
aufen dope Günther. ) 3 
* einer Ries Während der europäiſchen Finanzeonferenz grosser Maskenba 
Di der Kies täglich Nachmittags von 2—3 Uhr zu ſprechen. E 25 
— Soma, Neapoli, ad Vias Konrad Hohenstauferum utree Pig. 
85 »afteine Apianas. Successar, Herren die fih am 12 
> La bataille de Tagliacozzo soit gegnee betheiligen 75 Pf. Damen fre 
1 Heli Bayrisches Lagerbier (Märzenbier) 10 Pf. par mel „anfang ’ Sir 
f Dunkel Bayrisches Lagerbier (Münchener Art) . 10 „ Flaſche arzer . er a — en find vorher 
5 isches Lagerbier (Pilsner Art) . 12 „ feel. Glas. „Kanarienvögel! 5 ea a Ai ; 
” n gelb und dunkler Farbe, mit oka 
1 ier (Nürnberger Art) e Nachtigallen, Sockton, Tag⸗ und Zu zahlreichem euch —— . 


Wiederverkäufer Rabatt. 8, 10, 12 Mark verkauft 5 eyer, 
2 — 2 3 h B G. Grundmann, Breiteſtr. 37. — ——ͤ 
iss RER, 15 runnen a Ein e * 0 ö ks 8 a r f e II. 1 
Fb laſſun r den ganzen Tag geſucht Schulſtr. 7, 111 9 
8 I 9 9 Suche mehrere Wirthinnen, Stützen, per- Ei ylveſter- Abend 2 
= 2 er 1 + 4 fees . — e und Stupermäpchen . aroke Reiten Ai 2% 
fe -Mirakowo. — > — Buj? ir, Kindergärt m 95 
„Kites Be n Rirperfenuen, ice wie f > ee: 5 
2 x r und Kutſcher, wie fämmtt., er Be 3 8 Fi 
wi n perfonal bei hohem Gehalt von fo. — j ea = 5 
erung kann für jede Strecke in ſpäter. St. Lewandowski, Agen » 8 
en Kubikwetern, als auch im Ganzen C 9 Deiligegeiſtſtr. 11 5 Bf 
„sageben werden. u. han 
Bfferten find bis zum 8. Januar 1898 Fi A Zahnarzt I Davitt 
an den Unterzeichneten einzureichen. Coiffeur Breiteſtraße 34, II. 9 


Die Lleſerungsbedingungen ſind in meinem 
Bureau einzuſen 
Thorn, den ſezember 1897. 
Der Kreis baumeiſter. 
Rathmann 


Verſteigerung; 

Dienſtag, den 4 2 fut. 
Vormitta n8 10 u 

werd: 1 hierſelbſt, ede 16, dort 

lagernde 

6 mille Zigarren 

öffentlich meiſtbietend verſteigern. 

Paul Engler, vereideter Handelsmaklär. 


= Mein Haus, Thorn, Stroband⸗ 

i ſtraße 12, im Mittelpunkt der Stadt, 

ge welchem ſich ſeit langer Zeit eine 
Schloſſerei befindet, iſt ſofort billig 
und er günſtigen Bedingungen zu ber» 
kaufen. Das Haus iſt auch zur Bäckerei, Flei⸗ 
fcherei und zu jedem anderen Geſchäft geeignet. 
Jose Kwiatkowski, Thorn, Coppernicusſtr. 39. 


Eine friſchmilchende Kuh 


ſteht zum Verkauf bei Kutschke, Penſau. 


66 1 
5 1 ch suche Abonnementöpreis er Re 1 et RT Derr f Pfarrer Endemann. Kaiser- 
N ns Ai 8 Fu beziehen durch die Buchhandlungen und Poſtämter. für Sonnabend, den 1. Januar. Burgund. 
relsforderung pro Zentner eujahr) 
. Angabe des Gewichts. Altſtädt. evangel. Kirche. Rım- 


Apolda i. Thüring. Oberamtm. Zachau. 


a 4 Schirmfabrik N 5 
Brücken Breitestr. Ecke. 


für Damen und Herren 
8 Culmerstrasse 8. 


Romane ., Gartenlaube“ 


für 1898: 


Antons Erben. w. Heimburg. 


Die arme Kleine. u. 1. Ehner-Eiyenbas, 
Das Schweigen des Waldes. 5. Gangbafer. 


r...... 


in allen Vertrauens- Angelegenheiten: über 
Vermögens-; Familien-, Geschäfts- und Privat- Verhältnisse; 
2 Grundbesitz und Hypothekenwesen; bezüglich 

Erwirkung und Verwerthung von Patenten ertheilt Aiseret u. 
gewissenhaft Auskunftei Berolina (Inh. E. Hahn) 


Auskunft 


-Hüfeisen- H Stollen. ‚Patent Neuss) 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 
Das einzig Praktische für glatte Fahrbahnen! 


(Cigarrenhandlung Wollenberg.) 


CTC TTT 
Ein anſtändiger junger Mann 
für ein möbl. Zimmer als Mitbewohner 
per ſofort gewünſcht Bäckerſtraße 6, 2 Tr 


Laden 


nebſt anſchließender Wohnung zum 1. April 
1898 eventl. früher zu verm. im Neubau 
Wilhelmſtadt, Fin Friedrichſtraße. 


imer & Kaun. 


Kirchliche Nachrichten 
für Freitag, den 31. Dezember. 
(Sylveſter). 

Evang 0 tut). Kirche. 

Nachm. 6 Uhr: Jahresſchlußpredigt. 
err Superintendent Rehm. 
Mädchenſchuke in Mocker. 
Nachm. 5 Uhr: Liturgiſche Andacht. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Evangeliſche Kirche in Vodgorz. 
Der Johresſchlußgoltesdienſt, hierſelbſt am 
31. d. Mts. findet nicht um ½8, ſondern 
um 6 Uhr Abends ſtatt. 


Vorm. 9½ Uhr: e 
Herr Pfarrer Stachowitz 
Nachm. 6 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Jacobi 


Herr Pfarrer Heuer. 
Nachmittag kein Gottesdienſt. 
Evangeliſche Garnifonkirde. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Divifionspfarrer Strauß. 


japan,... 
IJ. 
es lav et ein 
Wisniewski, Mellicuſtr. 
re 


Großes ss 


nur 5 


Schankhaus 1 (Fäh 


Frſſche Pfannkuchen 5 


- das Dutzend 50 Pf. 
Thomas 
llerftr. 4 4 


aden 


täglich friſch empflehlt F 
J. Dinter’s Wwe., n 8. 


** 


* 


Ananas- 


in ½ und ½ Flaſchen. 


empfiehlt Hugo Kromimn. 


x Berlin W. — Wilmersdorf, Emser-Strasse 25. 
2. 11 — Verbind Uschaftsk 1 . a . 2 
Dr — — — RE Di Düffeldorfer 


Vun 


= 


un hene 


de ade 


der: 
24 1 ifo vom 1. April ab 


8 . k Schutz- — e 
225 . Vorsicht! Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen, Evang el. luth. Kirche. he 
1 . e Go nase tage ee 
78 Froislisten und Zeugnisse gratis und france. © Mädch vorn — 25 20 n a ehm. Di & 
Leonhar dt & Oo. Marke. Vor⸗ und Er. Air kein Gottesdienſt. 


. N 
Grosse Auswahl 
bon Neuheiten in T allfächern. 


In der III. Etage 


a Neuftädtiicher Markt 11 iſt eine 8 5 
mern, 


1 Entree, Bal- 0 
e 5 für 50 ort’ ven 1. 498 zu Wache, fofoet over Ipäter zu beleben. . Syuagogale Nachrichten. 


Berlin N. W., Schiffbauerdamm 8. 


Neuſlädtiſcher Markt 11. Zweite Etage, galten, uud, 


In der 1. Etage iſt die herrſchaftliche] der Weichſel, allem YZubeför, und 
Etage, 3 Zimmer und Balkon nach 


5 Zimmer und 


Kirche zu Fodgor 
Vorm. 10 Nut Gottesdienſt. Ed 

Herr Pfarrer Endemann 
Kollekte für das Bonfiemandenhuns in 
Sampohl. a 


der heutigen Nummer lieg ; 
DE... desen e te 
unten Schreibw 20 NW. * 


F. SOENNECHEN in 


über Soennecken’s patentirte Ben ei 
Wir a dieſe Belle bus 
unferer Beier. u 


on Fur 2 


Er 510 Mark vo 95 zu] kon u 
vermiet be m. Kalicki, 6 Glitabethftrake. — M. Kalisk i. Elifabetbitrahe. Lamia Kalischer. Baderſtr. 2 A — — Abr. 


Bruck und N der Buchorudcrei ver Thorner Oſtdeuiſchen e Oel. m. bez 


